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Wissenschaft und Kunst sind zwei Herangehensweisen, sich mit der Lebenswirklichkeit 
auseinanderzusetzen. Für die Biowissenschaften ergeben sich zahlreiche Beziehungen 
zu den Künsten. Zunächst ist im Bereich des Visuellen an die Darstellung von Pflanzen 
und Tieren sowie von biologischen Sachverhalten zu denken. Hier stehen im Mittelpunkt 
des Interesses die Maler und Zeichner, die häufiger auch Künstler und Wissenschaftler 
in einer Person sind. Illustrationen in Lehrbüchern und anderen Veröffentlichungen 
sind für die Durchsetzung und den Erfolg von wissenschaftlichen Konzepten von großer 
Bedeutung. Biologen schreiben. In Autobiographien und Sachbüchern, die ein weiteres 
Publikum erreichen und biowissenschaftliche Inhalte in einem größeren kulturellen 
Kontext verorten wollen, nähern sich einige in ihren Darstellungen der Literatur. Unter 
den Biologen finden sich jedoch auch Literaten, die Gedichte und Romane verfassen, 
in die ihre besonderen Erfahrungen als Biowissenschaftler eingehen. Nicht zuletzt 
stehen Forscherinnen und Forscher als Persönlichkeiten im Mittelpunkt literarischer 
und bildkünstlerischer Werke. Schriftsteller und Künstler finden in der Sphäre der 
Wissenschaft und im Handeln der hier Agierenden interessante Sujets, in denen welt-
anschauliche und privat-individuelle Konflikte besonders anschaulich gefasst oder 
verhandelt werden können. Der Band geht der Mannigfaltigkeit solcher Beziehungen 
von Biologie und Kunst in einem breiten Spektrum von Beiträgen mit biographischen, 
institutionengeschichtlichen oder fachhistorischen Ansätzen nach. Er spiegelt aus Anlass 
des 25-jährigen Bestehens der Deutschen Gesellschaft für Geschichte und Theorie der 
Biologie auf diese Weise auch deren vielfältiges Wirken.
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